
trcich zu verkaufen,

' zu jedem Dienste

jen¬
es noch im best« ,

Hüller in Wildbad.
Aalw.
» . AIAr « r

Ützk « ,

irische,' Hochlande,
nit Gesang u. Tanz
llcr . Musik von
! r.
, Theaterdirektor.

, u. Gewicht der
mgen nach zdem
i) . My 1870.
Preis per Simri

hoch- ! mitt - nie-
stcr ! lerer derster.

-l kr :fl:
l ! 48 j 1 43
! 47 !- ! 42/
! 43

1 - l ! 30

fl. kr
1 !38
-s40
- !41

0 30 ! ff 24
! — >2 ' — " —
! -

- I 12 —

Gegen d. vor.
- Durch-
s- schnittspreis
me

:neh' wem-
ikr. kr

, grr^

0

l.

1 -

9
!21

1
2

.30
b 9
>. schwarzes 12 kr

renamt.

l8klii»st

straße.

i Angelegenheiten
s des Gcsctzesmt-
Periode 1870/73
iffcnhauscn ) nach
dt , im Frühjahr

formvercin gebil-

ichem Wege mit-
s ein „ Nachtrag"
>d, daß „ die Un-
konzentrire " mit
binnen 10 Ta-

(St .A.)

terhaltungsblaits .)

DaSLal « erWs» enblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : -icnsta - , Yc .»nre-
lug u . S>n -äog . Der
Samst numnier wird
jeeinUntcrhaltunqdblatt
beigegebcn- Abonnc-
mentsprcishalbjährl .lfl.
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 8 kr., sonst in
ganzWürttemb . ifl .lökr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und IntelligenMatt für den Kezirk.

Fü" " '. w abonnir
r n bei der Nedacli »«,
auswärt « bei den Bo¬
ten «der der nächstge-

legcnen P »ststelle.
Die EinrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum,

Nro. 31 . Dienstag, den 15. März 1870

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  Die Gcnieinderälhe

werden an die alsbaldige Erstattung der auf den 1 . d. Nits , verfallenen Jahresberichte über
die Beränderungen im Bestände der Steuerobjekte

(f . Amtsblatt v. 1809 , Nro . 32 ) mit dem Anfügen dringend erinnert , daß hierunter nicht die auf den 15 . März zu erstattenden Berichte

bezüglich der Erhaltung und Fortführung der Flurkarten und Primürkataster , bei denen es auch fernerhin sein Verbleiben hat (vergl . Ver.

ordnung vom 22 . April 1865 , Ziff . 1 . Abs . 4 , Reg .-Bl . S . 96 ) gemeint sind.
Den 12 . März 1870. K. Oberamt. Thy m.

Schwarzwald -Bahn.
K. Eiskiibahlchochbauamt Heilbromi.

ingung dm EiseMhnhoWimrveiten.
Höherem Aufträge zufolge sind die hienach beschriebenen Ho 1bau -Arbeiten der Station Althengstett im Submis-

sionswege zu vergeben . Es werden demgemäß die Akkordslicbhaber eingcladen , Pläne und Ueberschläge auf der Stations¬
banhütte Althengstett einzuschen und daselbst die mit Fähigkeit ^ - und Vennögenszeugnissen belegten und mit der Aufschrift:

„Angebot auf Hochbauarbciten der Station Althengstett"
versehenen Offerte bis

Dienstag , den 22 . März d. I ., Vormittags 0 Uhr,
rnbmissions -Elöffnung , welcher sie beiwohnen können, abzugcben.

Es betragen die Arbeiten:

Sratio r Althengstett

fl. kr.

E Gypser- Zimmer - P̂erschind-fSchrciner - ! Glaser- rSchlosscr- Schmied- M̂aschncr-:, Anstrich- ji tzafner-
!: Arbeit. / Arbeit . ! lang , j! Arbeit. Arbeit. ! Arbeit. - Arbeit, j! Arbeit. I! Arbeit. ^ Arbeit.

fl-kr. : fl. kr. st. kr.

1) Verwalint .e i e. 'äude
2 ) Nebengebäude - » .
3 ) Güterschuppen
4 ) Erhöhtes Trottoir
5 ) Wasserabzugsdohlen
6) Brückenwaage und Waaghäuscheu
7 ) StationSbrunnen .
8) Drehscheibe
9 ) Rcinigungsgrnbe

fl. kr.

Pflaster-
Arbeit.

fl- i kr
> !

925 !11

:
4504 !— ^ 350

i !
227856!

j!
540180364 59 130 17

!

337 22 ! 49450 19 18
2835 567 o-O — — 45 :41 26 43 132 54! — — l 1

91 '34
61 IO — -, _

3055 21292- — — 20159 ,23 50 356 59: 75 54 247 :22 1 36 _

— !— f 100,20 — — — " !

1018 - 18 40

— — -z - !— — — —

6! 112!—: 19 :41 HI 20 - 35
- !— I 2330! — — - '- — >— — _: — — — !— ! -j_ — — —
-: -l - ! — - !— - ' - — _ —i — ! - -- — 152
— :— 86 -24 — — —— '- ^ ^ - —! 18 20 — I,—! - :- — — 21

12

6
36

Zusammen 990j4IjI7523!l6s350I —)l546 !l7j 707i ' M881 !3^ 224SUf 428:56 ! 826 :22j 20:54 ! 208>54
Heilbronn, 10. März 1870 . K. Eisenbahnhochbauamt.

Schurr.

Kalkstein-Lieferung.
Die Lieferung von 350 Rthn . Kalksteinen an die Feldwegcorrektion längs

des Feldhütteeinschnitts wird verakkordirt.
Die Bedingungen können ans dem Bauamte Ungesehen werden und

sind die Offerte längstens bis
Dienstag , den 22 . d. M ., Vormittags 10 Uhr,

hier einzureichen.

lrT 77-- ? .

Calw, 14. Mär ; 1870. K. Eisenbahnbanamt.

Calw.

Bekanntmachung eines Eintraas
im Handelsregister.

Nach Erledigung des SchnldcnwcsenS des

Simmozheim anzumelden und zu beweisen , wid¬
rigenfalls sie bei der Verlassenschafs -Erledi-
guug unberücksichtigt bleiben.

Zugleich ergeht an die Schuldner des Mensch
aus seinem ausgedehnten Geschäftsbetrieb die
Aufforderung , ihre Schuldigkeiten in gleicher
Zeit bei dem Schnitheißenamt Simmozheim
anzuzeigen , oder an den Pfleger der Kinder,
Gemcinderath Fuchs daselbst , zu bezahlen.

Vien 12 . März 1870-
' K - Amtsnotariat.

Haager.
Revier Stammheim.

Versauf
von

Siininozhciin , !
Gerichtsbezirks Calw . !

Aufruf an Gläubiger und
Schuldner . - j

^,r . August Kohler  in Hirsau dmjch Nach - , Di : Gläubigerdes gestorbenen Georg Fried - ^70 Hausen unauSgeprilgeltem 7! adelrers
laßvergleich ist derselbe in die freie Verfügung j rich Wen sch , gewesenen Hab :rhandlers und , aus deui Staatüwald 0>!erbcrhänlc jöeim Ha-

über sein Vermögen wieder eingesetzt worden , ! Fuhrmanns in Simmozheim , welche aus irgend >sclstaller Hof
Den 10 . Mär ; 1870 . feinem Grunde eine Forderung an ihn zu ma - . Mittwoch,  den 16 . d. M.

K. Oberamtsgericht . , che» haben , werden hieinit ansgefordert , dieselbe Zusammenkunft und Beginn Morgens 9

Hartmeher.  innerhalb 15 Tagen bei dem SchulthcißenamtUhr bei der Pflanzschule Wasserteich.



Die Schullhcißeuämter der benachbarten
Orte wollen solches alsbald bekannt machen
lassen.

Stammheim , 12 . März 1870.
K . Revieramt.

W e i n l a n d.

C a l w.

Hansverkauf.
Die Erben des Daniel Friedrich Dölker,

Tuchmachers , bringen - ihren Haus -Authcil in
der Badgassc am

Mittwoch,  den 16 . März,Z
Vormittags 11 Uhr,

zum dritten  und letzten Mal auf dem
Rathhans zur Versteigerung.

Rathsschreiberei.
H a f f n e r.

Brandschadens-Umlage.
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung

des Stadtschultheißeuamts vom 9 . dieß in
Nro . 29 d. Bl . wild heute und morgen die

betr . Umlage eingezogen.
Stadtpflege . !

Hayd.

Wri»«t-Anz »ißea.

Für arme Consilmanden
bitten wir auch Heuer um Beiträge zur
Anschaffung der Confirmationsklcidung . Es ist
beabsichtigt , in Zukunft wieder mehr , wie es
in früheren Zeiten der Fall war , einzelne be¬
sonders bedürftige Kinder mit dem , was sie
zur Confirmation wirtlich nöthig haben , zu
versehen , als eine größere Anzahl mit Geld¬
beiträgen und abgelegten Kleidungsstücken zu
unterstützen . Wenn letztere sich zu Confirma-
tionskleidern eignen , sind sic natürlich stet«
willkommen . '

Calw , 10 . März 1870 . !
L. S ch i l l. Fr . S e e
ger.  Louise Spren-  Dekan
g e r . Marie Zilling . Lechler.

Therese Müller.

Meine Holz- und Pape
teriewaaren

empfehle ich auf kommende Ostern und nament¬
lich auch zu Confirmationspräsenten bestens.

W . Schtatterer.

Einen schönen
Garten

auf dem Schloß verkauft ; wer ? sagt die Exped . !
d. Bl . !

Reine

Milchschweine
hat zu verkaufen

Bäcker Gros.

Eine fette Knh
hat zu verkaufen

Riepp  auf dem Oelenderle.

stm kleines Logis
"i -d auf Georgii zu miethen gesucht ; von
wem ? ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

s Für Couftruiciudc » empfiehlt hübsche

Dich- »Iw Seiden-Paletots und Jacken,
auch werden solche nach Maß in kürzester Zeit angefeitigt.

_Earl Ziegler,  Tcinachcrftrairc.

NM " Wichtiges Hausmittel . "HW
vr . msä. LokkmMll's

KMt6l '-kl'II8t-8fI'lIP
in seiner hinreichend bekannten vortrefflichen Eigenschaft als Linderungsmittel gegen
Entzündung des Kehlkopfs , gegen Heiserkeit , Verschleimung , Halsbräune , Ka¬
tarrhe und Keuchhusten ist in Flaschen ä 3Ä und 2 ? kr . echt zu haben bei

August Sprenger
in Calw.

Anerkennung
Eines meiner Kinder hatte sich in Folge Erkältung einen starken Husten

zugczogen , der sich lange nicht verlieren wollte . Eine Kleinigkeit von dem vr . mecl.
H o f f m a n n ' s ch e i, Kräuter - Syrup  aber bewirkte , daß sich derselbe bald
milderte und nach wiederholtem Gebrauch gänzlich anfhörte.

Osterode  am Harz , den 5 . September 1864.
Bertha Greve.

Calw.

Bleiche-Empfehlung.
Für die längst bekannte Nracher Aaturbleichr besorge ich auch Heuer wieder rohe

Leinwand , Faden und Garn , und empfehle mich zu recht vielen Aufträgen bestens.
Bteicherlohn 3 kr. für die Elle Tuch , 20 kr. für ein Pfd . Garn und Faden.
Calw , im Febr . 1870.

Kaufmann.

Löflund s Präparate.
(Preismkdaillc derPariserAusstellung von 1867 j

Löflun- 's Kinder -Nahrung
Ein Extract znr Schnellbereitung der

bewährten
Liebig ' schen Suppe sii rSäugkinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch stattArrow
root , Mehlbrei :c. rc.

Löflund's Malzerlract,
cntha !tknd75 °/ »Lieblg ' schenMalz -Zucker.

Wirksamstes und leichtverdantichstcS
Mittel gegen Hu en , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Athmungöb -Ü! werden , Keuch¬
husten , überh „upt Brust - und Halsleiden,
sehr beliebt bei Kindern als Ersatz
des Leberthrans.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renommirtesten Aerzten und An-
stalten in erster Linie empfohlenen Prä¬
parate von Chemiker und Apotheker

Ktl. IMiiilll in 8tlitt̂Ll't
sind in Flacons zu 36 kr.
beiden Apotheken.

Ein SchuhlMichermcister,
welcher sauber und gut arbeitet , sucht Häuser
zum Ausschaffe ».

Näheres bei Hin . Bäcker Gw inner.

Zu verkaufen:
ein sehr guter eiserner Herd mit Füßen und
Wasserschiff , eine lange Brat -Kasscrole , eiserne
Rohre , eine emaillirte Kafferole , passend für
einen Wirth oder große Haushaltung , bei

Daniel Dölker

^ in der Badgasse Nro . 350

2 Ziegelknechte,
einer im Alter von 17 — 20 , der andere von
20 — 30 Jahren , welche sich als tüchtige Ar¬
beiter durch günstige Zeugnisse ausweisen kön¬
nen , finden sogleich Stellen ĝegen guten Lohn
bei freundlicher Behandlung ; wo ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

1 guter gußeiserner

etwa 10 Jmi haltend , ist billigst zu verkau¬
fen bei

Fr . Schum in.

Dienst-Antrag.
Ein ordentliches Mädchen , das im Kochen

gut bewandert ist , findet in einer Wirtschaft
gegen hohen Lohn und gute Behandlung eine
Stelle bis Georgii.

Zu erfragen bei
Metzger K
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Zacken,
:inacherftra5e.

jener wieder rohe
bestens,
d Faden.

, Kaufmann.

mit Füßen und
Kasserole , eiserne
ole , passend für
Haltung , bei
Dölker
lasse Nro . 350

rechte,
, der andere von
als tüchtige Ar-
! ausweise » kön«
egen guten Lohn
vo ? ist bei der

rgst zu versau-

r . Schum in.

trag.
das im Kochen

iner Wirthschaft
Behandlung eine

K

Theater m Cal »v.
In der Turnhalle

i Lk . WLrsrirr
Die Grille,

oder:

die Hexe ans Coffe.
Landl iches Charakterbild in 5 Akten , mit theil-

weiser Benützung des berühmten Romans

von George Sand — von Charlotte
B i r ch - Pfeisfse  r.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
L ' . W'irtoii ., Theaterdirektvr.

Sonntag,  den 27 . Febr . ist bei Friedrich
Baier,  Bäcker in der Ledergasse, ein gefärbter

Shawl und ein
Schlüffelchen

liegen geblieben , welche die Eigemhümer gegen
Einrückungsgebühr abholen können.

2 Buchbinder
finden bei gutem Lohn j dauernde Beschäfti¬
gung , auch werden Lehrlinge angenommen bei

Martin Kraft,
Etuisfabrikant Pforzheim.

Nähere Auskunft ertheilt
Jak . Essig  hier.

Calw.

Einen ganz abgeschlossenen Theil meines

Gartens
auf dem Schloß setze ich der Verpachtung aus.

Fr . Kling er.

Lehrlings Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt in

die Lehre aus
Wagner Kömpf,

Calw.
Zur Empfangnahme von Bleichgegenstän¬

den ki'" - di-

Krrchheimer Bleiche
empfiehlt sich

Die Unterzeichnete empfiehlt sich im

Nähen und Bügeln
in und außer dem Hanse.

Kath . Brenner,
Aufsehers Wtw.

Simmozheim .,

Zugelaufener Hund.
Es hat sich in letzter

Woche ein schwarzer , mittel-
grc ßer Hund hier eingestellt;
der rechtmäßige Eigenthü-

wer kann denselben innerhalb 8 Tagen gegen
Ersatz der Fütt -rungskosten und Einrückungs - !
gebühr abholen bei jund steh' ,. Muster zu Diensten.

Andreas Kirchner, > Joseph Wagner,
Küblcr.

In unserer Kratzenfabrik kann ein solide-

Mädchen
sogleich eintreten und sehen wir Anmeldungen
entgegen.

Dörtenbach L Schauder.

Die Musterkarte
d?r Herren C . Oster tag  L Cie.

in Stuttgart,
welche mit den neuesten Dessins aufs Reichste
versehen ist , empfehle ich zur häufigen Benü¬
tzung bestens.

W . Sch latterer.

Deggingen , OA Geislingen.

Wichtige Nachricht.
8000Bund die schönsten Rheinrohre offerirt

Zwei noch gut erhaltene

Kfm.

Calw.

Engel.

Tuch-Röcke,
für größere Csnfirmanden passend!, hat aus
Auftrag zu verkauf .' « ; wer ? sagt die Exped.
d. Bl.

Jur Saat habe ich sehr schönen schwe¬
dischen und englischen

Früh Haber,
! sowie auch noch eine kleine Parthie sehr schöne!

Golderbsen
zu verkaufen . Auch verkaufe ich noch ein Ein solides Mädchen wird zu Kindern

Quantum schöne und gute rothe und weiße und theilweise auch zur Aushilfe in der Wirth-

Kartoffel » schaft gesucht nnd kann sogleich eintreten ; wo?

8 . Beutelspacher.  ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen. _

Empfehlung.
Aechten Seeländer Leinsamen , das Simri

zu 5 fl ., ewigen und dreiblättrigen Kleesamen
verkauft billig

I . Rapp,
Seiler.

Dienst-Antrag.

Frühjahrs-Damen-Jacken und Paletots
in schwarz und farbig,

sind in neuer und reicher Auswahl eingetroff -n und empfehle solche zu geneigter Ansicht.
Carl Jiegler , Teiuacherstraße.

Auswahlseudungen von Umwürfen , Sammt -Paletots und dergleichen werden gerne und in kürzester Zeit besorgt.

1729 Unterschriften.



Dm mehrfach ausgesprochenen Zweifeln , als ob die Agitation ! — Stut tgart , 9. März . ( 15. Sitzung der Kammer der Abgeordneten.)eine vergebliche sein werde , steht bereits die Thatsache gegenüber , daß ^ "/ ^ aufm enic Reihe von Eingaben , soietze die sich
" ^ -» > > ' , . - . aus das Waideablosnngsgcsetz beziehen . Dieselben gehen an die Landesknl-ttirgcsctzgebnngskoinmijsion . Eine Interpellation , die an den Minister derauswärtigen Angelegenheiten , Freiherr » v. Varnbüler,  gerichtet wird,gehr dahin , ob derselbe nicht geneigt sei,  die Retourbillett Mit ermäßigtenPreisen ans allen Eisenbahnstationen Württembergs einzusührcn . - Die 'Ta¬gesordnung führt auf den Bericht der Legitimatioilskommission , betreffend dieWahl eines Abgeordneten in Ellwangen . Der Eommission erscheinen die dortvorgekominencn Unregelmäßigkeiten so erheblich , daß sie einstimmig auf Eassa-

46 Abgeordnete ( d. h. di: Mehrheit der Kammer , gleichbedeutend!mit 2/z der ,vom  B ol  k e g e w ä h l t en  Abgeordneten ) einen An¬trag in der Kammer eingebracht haben,
Hohe Kammer wolle

1 ) der K . Stiiatsregierung erklären , daß sie in den militärischenEinrichtungen solche Acndcrungen geboten finde , welche diegroßen volkswirthschrlsttichen und finanziellen Nachtheile desbestehenden Systems erheblich , insbesondere durch Herabietzung der Präsenz , zu mildern geeignet sind , und daß siedie Ausgaben für Zwecke der militärischen Einübung nichtin der bisherigen Höhr zu vrrwiiligen vermöchte.2 ) Demgemäß dir K . Staatsregierung bitten , noch im Lause derSession entsprechende Vorlagen rinbringen zu wollen.Dieser Antrag ist zuerst von 24 Abgeordneten der sog . großdmt-schen Partei ( Schott , Ocsterlcn , Probst , Becher , Frickerstellt , sofort aber auch von 22 Abgeordneten der Volksparteizeichnet worden , und theilen also die bedeutendsten Männer in derKammer weder die Befürchtungen , welche von den Gegnern der Agi¬tation ausgesprochen werden , als ob dadurch die Verträge mit Preußen gebrochen oder gar eine Kündigung des Zollvereins zu gewärti¬gen wäre , noch glauben dieselben » daß durch eine Abkürzung der Prä¬senz dasVaterland in dieGcfahr käme , irgend einem Feinde eine leichteBeute zu werden . Unter den Unterzeichnern des Antrags sind imGegentheil viele, die sich in der Adrcßdebatte aufs Entschiedenste fürdie Geltung der Verträge ausgesprochen haben nud sich klar bewußtsind , daß sie durch diesen Antrag nicht in Widerspruch mit den Ver¬trägen gcrathen . Die Gegner der Agitation mögen daraus entneh¬me » , daß es außer der Volkspartei noch mehr Männer im Landegibt , die sich durch ihre Bangemacherei nicht beirren lassen , Männer,denen Niemand ein warmes Her ; für das Wohl des Volkes wird ab¬sprechen wollen , und daß die Agitation gegen das Kriegsdienstgesetzschon durch das Faktum dieses Antrags der 46 ungleich mehr Aus¬sicht auf Erfolg gewonnen hat,  als all die in so unwahre Formengekleideten Angst - und Warnungsrufe der Gegner.

Tagesneuigkeiten.
— Calw.  Dem „ St .-A . " zufolge hat Frau T örienbach -Bau-meister in Stuttgart dem Kirchenbaufond eiu Geschenk von 4000 fl.gemacht und außerdem der Stadt noch eine Gabe von 200 fl . zuHolz für die Armen nnd 100 fl . für die Kleinkinderschule beigelcgt.fZzCalw.  In der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts vom 1 . Märzd. I . kamen folgende 2 Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung,und zwar : 1) die Untersuchungssache gegen den 16 Jahre altenBaueraknecht Jakob Wörn  von Gärtringen und Genossen wegenDiebstahls . Wörn . wegen Diebstahl « schon einmal bestraft , hat am26 . Novbr . v. I ., während er als Knecht bei dem Bärenwirth Gärt¬ner in Gärtringen im Dienste stand , aus einer ihm zugänglich ge¬wesenen Kammer seiner Dienstherr » von dessen Gerstenvorrath etwa2 Simri im Werthc von 2 fl . 49 kr. entwendet , der 17 Jahre alteTaglöhner Peter Nagel von Gärtringen in eigennütziger Absicht zumAbsätze dieser gestohlenen Gerste mitgewirkt und der 39 Jahre alteBäcker Michael Wörn von Gärtringen , Vater des Jakob Wörn , dieGerste mit dem Bewußtsein , daß sie gestohlen war,  käuflich an sichgebracht . Es wurde Jakob Wörn wegen eines erschwerten , seinenersten Rückfall begründenden Diebstahls zum Verluste der bürgerlichenEhren - und der Dimstrechle u . zu derZuchtpolizeihauöstrafevon 4 Mo¬naten , Peter Nagel wegen Diebshehlerei zum Verluste der bürger¬lichen Ehren - und der Dieustrcchte und zu der Bezirksgefängnißstrafrvon 6 Tagen , Mich . Wörn aber von der Beschuldigung der Diebs-Hehlerei freigesprochen , da nicht als erwiesen betrachtet werden konnte,daß er das Vorgcben seines Sohnes und des Peter Nagel , die Fruchtsei vom Vater desP . Nagel und Letzterer habe sie seinem Vater ent - : eugittngen,wendet , nicht geglaubt habe . — 2 ) Die Untersuchungssachc gegen den 24  Pelzenden ^Jahre alten uuverheiratheten Müller Georg M i ck von Neusten,OA . ! gewerbsmäßigen Betrügens ^Herrenberg wegen Körperverletzung. Teiselbe Haram 21 Dez . v. I . ' Karlsruhe, » . ^März . (Verfpatet .) Die Abgeordnetenkammerin Neusten auf der Straße seinen Hund gegen den Seiler Christian "sti ^ 0 gegen 9 «Ltuuuien den Amrag Kufels auf ^ bschafflmgMaurer um diesen am Körper zu verletzen, gehetzt, in Folge dessen der Todesstrafe, und gegen 4 Stimmen den Gesetzentwurf, nie Be-dieser Hund den Christian Maurer dreimal in die Füße gebissen und M ^ tuw der geistlichen CideSbclehrpng betreffend, mlgcnvmmcu.ihm insbesondere eine Bißwunde auf der Milte des reckten Waden- " '' .M ^ .Hoheiizolleru,  0 . Marz . -1 ec Pocken treten in v:c-bcius beigebracht hat. wodurch der Verletzte 14 Tage arbeitsunfähig Oememden mif ; sie haben aber b.-o jetzt. k->nen oovarttgeu Chara .-gcworden nt . Mick wurde wegen im Affekte verübter Körpervcrle- ^memmei:. Es ye -nw nur eme einzige Gemeinde bc.anut, intzung zu der Bezirksgefüugulßstrafe von 1 Monat und in die Kosten welcher ni -z'olgc von Pocken die Schule gcscmossc» weiden mußte,verurthcilt . Nechtöcoustileu: Schwarzmaiui dahier venheidigte den Mallk : etch. In Paris . greisen  die ächten Blattern sehr umBeschuldigten. ' Nch; m einer Woche 0 c TLdess

Redignt, gedruckt und verlegt reu A. Qelicht »ger

Verfahren anvrduci , würde . Nach kurzer Debatte , an welcher 'sich Schund,>Becher v. Sick , Probst , Freiherr v. Gemmingen und Carl Mayer bctheiligen,j wird der Antrag der Kommission auf Verwirrung der Wahl mit 5?. gegen29s Stimmen angenommen . Die Wahl in Gmünd ( v. Wiest ) wird ohne ' jegliche,j die in Göppingen (Holder ) nach kurzer Debatte , in welcher Elben , Mayer,: Römer das Wort ergreifen , bestätigt . — 11 . März . ( 16 . Sitzung .) Ministers -v Golther ladet die Mitglieder der Kammer ein , die östcnllichcn Vorträgec rc . rc . ) ge- ! KönigSban zu besuchen . Eingclaufcn eine Anzahl von Eingaben gegenimriei , inten - das Walesireual ' lösnngSgcsctz , für eine Böblingcr Bahn , gegen den Impfzwang^ in - ^ w . — Die Tagesordnung führt auf die Bcrathung des Berichts dervvlkswirlhschafllichcn Commission über den Entwurf eines Gesetzes , betreffenddie Einführung von metrischem Maß nnd Gewicht . Der Art . 1 bestimmt:„Die Grundlage von Maß und Gewicht bildet das Meter mit deciinalcrThei-lung und Vervielfachung . " Holder:  er glaube , daß die SelbständigkeitWürttembergs nicht allzuschwer Noth gelitten hätte , wenn man den deutschen,anstatt de« französischen Meters angenommen hätte . Mo hl : cs gibt keindeutsches Nvrmalmah , Preußen selbst hat das neue Maß von Frankreich adop-lirt . Minister v . Geßlcr:  das französische Nrmaß werde nicht mehr zurBenützung gewährt , sondern em anderes Maß , das im Oonservakoirv cksssrts et möliers aufbewahrt werde . Der Art . 1 wird nach dem Entwurf derRegierung und mit dem Zusatze der Eommission , der das Meter nach der so¬eben erwähnten Erläuterung des Ministers näher bestimmt , angenommen . —Nach dem Entwürfe der Regierung lauten die Art . 2 und 3 des Gesetzes r„die Einheit für das Längenmaß  bildet das Meter ( Stab ) , das in hun¬dert gleiche Thcile ( Ccntimeter , Neuzoll ) , nnd in lausend gleiche Theilc ( Mil¬limeter , Strich ) zerfällt . Zehn Meter bilden ein Dekameter (Kette ) , tausendNieter ein Kilometer ." — „Die Einheit für daS Flächenmaß  bildet dasQuadratmeter (Qiladratstab ) . Hundert Quadratmeter bilden ein Ar , zehntau¬send Quadratmeter ein Hektar ." Tie Commission schlagt vor , die deutschenBezeichnungen wegzulasscn und noch einige weitere Ünterabtheilungen anszu-nehmen . Nach kurzer Debatte , wobei Erath  auf die Schwierigkeiten hin¬sichtlich der Umarbeitung ocr Gütcrbückur aufmerksam macht , nnd einen An¬trag in dieser Richtung zu Art . 18 in Aussicht stellt, wird bei der Abstim¬mung der Commissionsantrag unverändert angenommen . Derselbe unterschei¬det sich von dem Entwürfe der Regierung nur durch weitere Spczialisirungder Gewichte , durch zahlreichere Unterabthettnngen , die als wissenschaftlich nvth-wendig und auch praktisch nicht für nachthcilg erklärt werden . Das Gleicheist rer Fall bei dem folgenden Art . 4 , der nach dem Rcgicrungs ntwnrf lau¬tet: „die Einheit für das Metermaß bildet das Liter , der tausendste Theii ei¬nes Kubikmeters . Hundert Liter bilden das Hektoliter , ein halbes Liierbildet den Schoppen . Art . 5 lautet : „Die Einheit für bas Gewicht bildet dasKilogramm ( Doppelpfnnd ) . Das Kilogramm zerfällt in lausend Grammeu . s . w . Es wird nach der Fassung der Eommission angenommen . NachArt . 7 werden durch das gegenwärtige Gesetz nicht abgcänder ! das vertrags¬mäßig festgesetzte Münzgewicht nnd das für den Postverkehr angenommene Ge¬wicht , das Medicinalgewichk , das ebenfalls in diese » Artikel ausgenommen war,wird gestrichen . Durch Art . 8 werden die Garnhaspel für das Gesetz rckla-mirt ; die Regierung hat den Gegenstand als untergeordnetere Natur demVer-ordnnngöwegc Vorbehalten . Art . 6 des Entwurfs handelt von der Eichungund Stempelung der Maße und Gewichte ; der Artikel erhalt eine FassungS-Lnderung in Folge der zu den früheren Art . gefaßten Beschlüsse . Art . 9 han¬delt von dem Geschäft der Eichung nnd Stempelung nnd Art . 10 bestimmt,daß in jedem Obcramte wenigstens ein Pfechtamt ausgestellt sein müsse . Art.11 verlangt in Absatz 2, daß Pscchtungen immer unter Aussicht von minde¬stens einer Person vorgcnommen werden . Art . 12 . Eichzeichen : die Fabri¬kanten sollen über ein allgemein gütiges Zeichen gehört werden . Art . 13,Das Pscchtwesen steht unter der Aufsicht der Ccntralstclle für Gewerbe nndHandel . Art .14 . Die Vorschriften für die absolute Richtigkeit der Gewichte n.s. w . sind Gegenstand der Verordnung . Um 2 Uhr wird die Sitzung abge¬brochen . Ein von Schott , Oesterlen , Probst und vielen Abgeordneten unierzeichncter Antrag rcklamirt das Kriegsbudget zur Berathung noch in dieser Session.— Tagesordnung für die Verhandlungen des Schwurgerichtshofszu Tübingen  im 1. Quartal 1870 . Ten 22 . Mürz:  Anklagcs . ge¬gen Ulrich Reutter von Altburg , Oberanils Calw , wegen versuchtenTodtschlags ; dm 23 . März : Aull , gegen Friedrich Tröster ron Klein¬wegen Körperverletzung ; den 24 . Mürz und die beidenTage : Ankl . gegen Friedrich Hanbensack von Eöuniugeli,
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